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n 129. Halle, Sonnabend den 6. Juni
Hierzu eine Zeilage.

1857.

Deutſchland
Berlin, d. 4. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Akademiker und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Dr.
Poggendorff, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife, und dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Grube zu
Clötze im Kreiſe Gardelegen den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen.
Der heute ausgegebene „Staats- Anzeiger“ enthält das Geſetz,

betreffend den Stagatshaushalts-Etat für 1857, wodurch der
ſelbe in Einnahme auf 120,242,312 Thaler, und in Ausgabe auf
120,242,312 Thlr., nämlich auf 115,140,298 Thlr. an fortdauernden,
und auf 5,102,014 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben, feſtgeſtellt wird.

Der Prinz von Preußen iſt geſtern Abends 11 Uhr nach Bres-
lau abgereiſt.

Am Hofe beſchäftigt man ſich bereits mit Bezeichnung derjenigen
Perſönlichkeiten welche den Hofſtaat des Prinzen Friedrich Wil
helm und der Prinzeſſin Victoria von Großbritannien bilden werden.
Man nennt bereits u. a. den dieſſeitigen, bei dem Großherzoge von

eſſen Darmſtadt accreditirten Geſandten Grafen v. Perponcher und
deſſen Gemahlin. Die Nachricht von der Beſetzung der Hofmarſchall
ſtelle durch den hieſtgen Gen.Jntendanten der königl. Schauſpiele, v
Hülſen, iſt ungegründet, dagegen beſtätigt es ſich, daß Hr. v. Hül
ſen Präbendarius eines Domſtiftes und zwar des zu Merſeburg be
findlichen geworden iſt und eine Jahresrevenue von 1000 Thlr. bezieht.

Die zum Juli berufene Spezial- Conferenz des Zoll-
vereins, welche über die Beſteuerung des Rübenzuckers in Be
rathung treten ſoll, wird wie man der Hamb. Börſ.Halle“ von
hier ſchreibt zunächſt dadurch herbeigeführt, daß mit dem 1. Sep
tember d. J. die zweijährige Periode abläuft, für welche, den Be
ſtimmungen der Uebereinkunft vom 4. April 1853 gemäß im Jahre
1855 Feſtſetzungen in Betreff der vereinsländiſchen Rübenzuckerſteuer
ſo wie des Eingangszolles für ausländiſchen Zucker getroffen waren.
Ein fernerer Anlaß zu der jetzigen Berufung der Bevollmächtigten
legt aber darin, daß eine Abänderung der jetzigen Beſteuerungsart
des Rübenzuckers in Erwägung gezogen werden ſoll. Angeſichts der
wachſenden Ausdehnung der inländiſchen Zuckerfabrikation und ihres
ſehr günſtigen Gedeihens iſt ſchon wiederholt von verſchiedenen Seiten
im Zollvereine der Gedanke an eine etwas ſtärkere Belaſtung dieſes
Induſtriezweiges in Anregung gekommen. Mitgewirkt zur Befeſtigung
dieſes Gedankens hat namentlich auch die Erſcheinung, daß durch den
Schutzzoll, der dem Rübenzucker zu Theil geworden die Raffinerie
ausländiſchen Zuckers eine Beſchränkung erfahren hat, deren Folgen
ſich namentlich auch für die Einnahmen der Zollkaſſe in wenig erſprieß
licher Weiſe geſtalten. Der Ausfall in den Zolleinnahmen für Colo
nialzucker betrug im letzten Jahre über 300,000 Thaler gegen das
Vorjahr welches in der Zuckereinfuhr gegen frühere Jahre ſelbſt ſehr

tie an e rBei Abſchluß der Verträge zwiſchen Preußen und Rußland we-
gen des Baues von beide Länder verbindenden Eiſenbahnen war die
ruſſiſche Regierung nicht in der Lage den Zeitpunkt zu beſtimmen,
wo von ihrer Seite der Bau begonnen und beendigt werden würde.
Es wurde nur das Verſprechen geleiſtet, ſobald als möglich das Un
ternehmen ins Leben zu rufen. Jetzt hat nun dem Vernehmen nach
das ruſſiſche Gouvernement die Erklärung abgegeben mit dem Bau
der Eiſenbahn von St. Petersburg nach Preußen im nächſten Jahre
den Anfang zu machen und ihn innerhalb 3 Jahren bis auf die
Brücke über die Düng zu vollenden. Auch die beiden andern Eiſen
vahnLinien ſollen ruſſiſcherſeits im kommenden, ſpäteſtens im folgen
den Jahre in Angriff genommen und ſo beſchleunigt werden daß ſie
gleichzeitig mit der erſten Linie fertig ſind. Der Bau der Eiſenbahn
zwiſchen St. Petersburg und der preußiſchen Grenze ſoll an 4 Punk
ten, bei St. Petersburg Dünaburg Wilna und Kowno gleichzeitig

beginnen.
werden.

Gotha, d. 1. Juni. Die ſtrenge Praxis, welche gegenwärtig
in Preußen in Bezug auf die Wiederverheirathung Geſchie
dener Eingang gefunden hat, macht nicht ſelten für die in dieſe Ka
tegorie gehörigen Perſonen die Eingehung einer zweiten Ehe dadurch
unmöglich daß ihnen die kirchliche Trauung geradezu verſagt wird.
Es bleibt den durch dieſe Maßregel Betroffenen ſchließlich nichts An
deres übrig, als in einem andern deutſchen Staat die ihnen in der
Heimath verſagte prieſterliche Einſegnung nachzuſuchen, und ſo ſind
denn auch bereits mehrfache dergleichen Anfragen an einzelne Kirchen
behörden Thüringens gerichtet worden. Jn Betreff eines ſolchen
Bittgeſuches berichtet die Goth. Zeitung Dem Königl. Bau
Jnſpector Sommer in Merſeburg wurde die kirchliche Einſegnung
der von ihm beabſichtigten zweiten Ehe in ſeiner Heimath beharrlich
verweigert, und ſeine Berufung an die oberſte kirchliche Behörde Preu
ßens hatte nicht die gewünſchte Folge. Endlich wendete ſich derſelbe
an die hieſige oberſte Kirchenbehörde, mit der Bitte, die ihm in Preu
ßen verſagte Trauung durch einen dieſſeitigen Geiſtlichen gewähren zu
laſſen. Da der Bittſteller allen geſetzlichen Anforderungen welche
hier zu Lande bei Eingehung einer Ehe zu erfüllen ſind vollſtändig
Genüge gethan, ſo iſt ſeinem Wunſche die Erfüllung höheren Orts
nicht verſagt worden und in Folge deſſen die Trauung des Hrn. Som
mer heute Mittags in der hieſigen Schloßkirche durch Hrn. Hofpre
diger Dr. Schwarz erfolgt. Eine zahlreiche Verſammlung wohnte die
ſer kirchlichen Handlung bei. Aus der trefflichen Rede, die Hr. Dr.
Schwarz hielt, iſt die klar und entſchieden ausgeſprochene Erklärung
hervorzuheben, daß er, der Redner, die Trennung der erſten Ehe des
Bräutigams als vollgültig anſehe, daß er demſelben ein Recht auf
die kirchliche Einſegnung ſeiner zweiten Ehe zuerkenne und daß er die
an ihm zu vollziehende Trauung vor dem Geſetz, vor den Lehren der
Kirche, vor dem Geiſte des Proteſtantismus und vor Gott verantwor
ten könne und wolle.

Wien, d. 2. Juni. Nach dem neueſten Bülletin aus Verona
vom 2. Juni hat ſich der Zuſtand des Marſchalls Radetzky nicht
verſchlimmert. (Die Turiner Blätter meldeten irrthümlich ſeinen
Tod. Jn der Nacht zum 1. d. Mts. langte die Leiche der ver
ſtorbenen Erzherzogin mittelſt Separattrain von Peſth hier an und
würde nach feierlicher Einſegnung in der kaiſerl. Gruft beigeſetzt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 31. Mai. Nach der „Berner Ztg.

geht „die preußziſche Erklärung in Betreff der Entſagung auf die
Million weſentlich dahin, daß Preußen nie beabſichtigt habe, aus der
Angelegenheit eine Geldfrage zu machen, es habe die Geldforderung
blos vom Standpunkte ſeines Prinzips aus geſtellt; da nun aber
dieſes Prinzip ſeine anderweitige Anerkennung gefunden ſo könne
ihm an der Erlangung einer Geldſumme nichts mehr liegen Außer
dem bereits Erwähnten hat Preußen auch zu Protokoll erklärt, es
hätte noch die Annahme des Art. 9 gewünſcht, der für die Reviſion
der Neuenburger Verfaſſung einen Verſchiebungstermin anberaumen
ſollte.

Frankreich.
Aus dem Schluſſe des faſt 7 Spalten füllenden Berichts des

Kriegsminiſters über die Verwaltung der arabiſchen Bevölkerungen
Algeriens während 1856 den der heutige Moniteur“ bringt,
erfährt man daß der Ackerbau und ſomit die Seßhaftigkeit bei den
Arabern in ſteter Zunahme begriffen iſt und in dem genannten Jahre
2,082,524 Hektaren (317,453 Hektaren mehr als 1855) angebaut wur
den. Dagegen iſt die Art und Weiſe des Ackerbaues noch immer die
alte und eine Verbeſſerung der Felder, wie eine rationelle Bewirth
ſchaftung will dem ſtabilen Araber noch nicht in den Sinn. Die Ein

Zur Beſchleunigung deſſelben werden Soldaten verwendet



nahmen der Staatskaſſe von den Arabern haben ſich im Jahre 1856
um 2,538,268 Fr. vermehrt und betrugen im Ganzen 13,518,656 Fr.
Die in Folge des Dekrets vom 14. Juli 1850 unter Leitung europäi
ſcher Lehrer errichteten muſelmänniſchen Schulen für den Unterricht im
Arabiſchen und Franzöſiſchen in Algier, Conſtantine, Bona, Blidah,
Moſtaganem und Tlemcen wurden von 1200 Knaben und Mädchen
beſuchtz in den vier Schulen zu Algier befanden ſich im Jahre 1856
im Ganzen 450 Kinder. Die Mädchen werden auch in weiblichen
Arbeiten beſonders im Nähen, unterrichtet. Mit der Verwaltung
der unter Zelten lebenden Araber ſteht es noch immer ſehr mißlich;
hier hat den eingewurzelten Gewohnheiten Vorurtheilen und Natio
nalEigenthümlichkeiten gegenüber die franzöſiſche Civiliſation noch
wenig Fortſchritte gemacht.

Vermiſchtes.
Ueber das Unglück im Hauenſteiner Tunnel ſchreibt der

„Bund“ unterm 1. Juni: „unſere letztveröffentlichten Berichte wuß
ten noch von keiner Beſſerung in der Kataſtrophe zu melden. Wie
wir den Basler Nachrichten entnehmen, ſollte am 30. Mai Nach
mittags eine neue Rettungsoperation begonnen werden. Man hatte
hölzerne Röhren von der Geſammtlänge von 3000 Fuß beſtellt (ſoviel
beträgt die Länge des Tunnels vom ſüdlichen Eingange bis zum
Schacht Nr. 1), um durch den Tunnel friſche Luft an die Schreckens
ſtätte zu leiten und ſo. die Wegräumung des Schuttes unter dem
Schacht Nr. 1 zu ermöglichen, was man bis heute Mittag zu be
werkſtelligen hoffte. Die Zahl der von den früheren Operationen
ohnmächtig weggetragenen Hülfsarbeiter ſoll 200 überſteigen von
denſelben waren bis zum 30. Mai Mittags ſieben Mann geſtorben
außerdem vier vermißt. Ueber die Lage der unglücklichen Abgeſperrten
ſind ſtets nur Muthmaßungen geſtattet. Jmmer den ganz und gar
unwahrſcheinlichen Fall vorausgeſetzt, daß der Rauch des erſten Bran
des am 28. Mai dieſelben nicht erſtickt habe, daß überhaupt in dem
circa I Million Kubikfuß faſſenden und 50 Fuß anſteigenden abge

ſperrten Raum hinlänglich almoſphäriſche Luft vo

bewerkſtelligt ſein.

nden geblieben
ſei, ſo wird berechnet, daß die Abgeſperrten Lebensmittel für mehre
Tage hatten. Die anfängliche Befürchtung aber, daß wenn nicht
durch Rauch, ſie doch binnen einigen Tagen durch aufgeſtautes Waſſer
den Tod finden müßten ſindet in der Thatſache neue Nahrung daß
das im Tunnel entſpringende Quellwaſſer unter dem Schutt nur zur
Hälfte der frühern Stärke abfließt.

Der neueſte Bericht aus Baſel vom 1. Juni beſagt: „Heute früh
waren 2200 Fuß Röhrenleitung im Hauenſteintunnel gelegt. Der
Ventilator geht gut, die Arbeit iſt im beſten Gang. Bis zum Mit
tag hoffte man an den Schacht zu gelangen und bis morgen früh
oder noch während der Nacht kann dann der Durchbruch des Schutts

Alle in ärztlicher Behandlung Geweſenen ſind
wiederhergeſtellt. Die ſieben Geſtorbenen wurden geſtern beerdigt, da
von fünf (zwei Schweizer, zwei Engländer und ein Württemberger)
unter ungeheuerm Volkszulauf in Läufelfingen.“

Charles Green, Sohn des LuftſchifferVeterans gleichen
Namens, hat, wie das Londoner „Athenäum“ berichtet, die Abſicht,
in Verbindung mit J. J. O. Taylor, der eine vorwärtstreibende
Schraube erfand mittelſt eines großen Luftballons das Jnnere von
Auſtralien zu erforſchen. Es ſind Männer der Wiſſenſchaft von ihm
eingeladen worden den Verſuchen, mit der vervollkommneten Ma
ſchine aufzuſteigen und ſie zu ſteuern, beizuwohnen und dem Unter
nehmen ihren Rath und Schutz angedeihen zu laſſen.

Nachrichten aus Halle.
Der Webergeſelle Wilhelm Schellenberg aus Niemegk,

welcher wegen Theilnahme an einer vorſätzlichen Brandſtiftung eine
10jährige Zuchthausſtrafe in hieſiger. Strafanſtalt verbüßte, wovon
zur Zeit noch gegen 9 Jahr zu verbüßen waren, hat in der Nacht
vom 29./30. Mat er. in ſeiner Schlafzelle,
ſeinem Leben ein Ende gemacht.

indem er ſich erhängte,
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, de 4. Juni.
v. Magdeburg n. Dresden. G. Endert, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. W. Waaner, Güter, von
Stettin a. Halle. A. Placke, Roheiſen, v. Hamburg

n. Halle. S tNiederwärets, d. 4. Juni. E. Bohne, Braunkoh
len, v. Schönebeck n. Glindenberg. G. Homann,
desgl. Derſelbe, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magde
burg. G. Boltze, 3 Kähne, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Ro
thenſee. A. Brämer, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

Magdeburg den 4. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanütmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Titel
„Nachrichten über den PoſtVer
kehr bei dem W PoſtAmte in Halle aS.iſt eine amtlich bearbeitete Zuſammenſtellung

im Druck erſchienen welche ſämmtliche für
das Publikum in Halle und Umgegend bei
Benutzung der Poſten zum Reiſen und Ver
ſenden wiſſenswerthen Notizen in überſichtli
cher Ordnung enthält und nicht nur die Ab
gangs und Ankunftszeiten der Poſten und Ei
ſenbahnzüge, ſondern auch die weiteren An
ſchlüſſe, die Schlußzeiten für Einlieferung der
zu verſendenden Gegenſtände und die Dienſt
ſtunden für den Verkehr mit dem Publikum
angiebt, ſowie über die Benutzung der Brief
kaſten, die Verwendung von Poſt Freimarken
und Franco Couverts und die Brief c. Be
ſtellung in der Stadt und den umliegenden
Dörfern genaue Auskunft ertheilt.

Dieſe Zuſammenſtellung, in welche auch eine
vollſtändige Porto Taxe für Briefe
nach und aus den Preußiſchen Staa-
ten, ganz Deutſchland und allen
übrigen europäiſchen und außereu

ropäiſchen Ländern aufgenommen iſt,
wird zu dem Preiſe von 1 pro Exemplar
bei dem hieſigen Königlichen PoſtAmte, ſowie
durch die Briefträger und Landbriefträger aus
gegeben.

Halle, den 3. Juni 1857.
Königl. Ober Poſt Direetion.

Bekanntmachung.
Die Sparkaſſe der Stadt Halle, welche

Summen von 15 ab annimmt und die ein
gezahlten Beträge von 1 an mit jährlich

3 pro Cent, oder jeden Thaler jährlich mit
einem Silbergroſchen verzinſt, auch dieſe Zin

ſen, wenn die Einzahlung am erſten Werkel
tage eines Monats erfolgt vom Beginn deſ

ſelben, und wenn die Rückzahlung am letzten
Werkeltage eines Monats abſchließt, bis zu

deſſen Schluſſe berechnet iſt mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage, täglich von S 12 Uhr

Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags
im Locale des Quartier Amts auf dem Rath
hauſe geöffnet. Den Einlegern wird voll
kommenſte Discretion zugeſichert.

Halle, den 26. Mai 1857
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle an der hieſigen Privatſchule

für Knaben, mit welcher ein jährliches Ge
halt von 250 Rthlr. nebſt dem Genuſſe freier

Wohnung verbunden iſt, wird in nächſter Zeit
durch Weiterbeförderung des jetzigen Jnhabers
vacant. Diejenigen Herrn Candidaten des
Predigeramtes, welche ſich ſchon mit dem Un
terrichte der Jugend beſchäftigt haben und die
ſen auch in den neuern Sprachen zu ertheilen
im Stande ſind werden erſucht, ſich, wenn ſie
auf dieſe Lehrerſtelle zu reflectiren geneigt ſein
ſollten, bei dem Unterzeichneten unter Bei
fügung ihrer Qualificationszeugniſſe zu melden.

Delitzſch, den 30. Mai 1857.
e Der Kreisgerichtsrath

Vörkel.
Blaue CarminTinte in Flaſchen à 5

Zu haben bei O. ar imng, Reunhäuſer Nr. 5.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

G. Schildhauer, Güter,

Berſiniſhe Lebens Verſicheerungs Geſeliſchaft

ZJn der am 29. April abgehaltenen General Verſammlung der Berliniſchen Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaft und der Berliniſchen Renten und Kapitals Verſicherungs Bank ſind
die bisherigen Mitglieder der Direction wieder gewählt. Die Direction beſteht daher aus fol

genden Perſonen 41. P. E. Baudouin, Kaufmann
2. H. F. W. Bröſe, Banquier, n
3. von Lamprecht, Wirklicher Geheimer Rath und Präſident des Haupt Bank

Directorit, Ritter c.
F. M. von Magnus, Banquier und Gutsbeſitzer, und
5. dem General Agenten H. Buſſe.

Fode,Berlin, den 7. Mai 1857
Geheimer Juſtiz RathSyndicus der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

und der Renten und KapitalsVerſicherungsBank.

Zwanzigſter Hechenſchaſts-Hericht

Berliniſchen Lebens Versicherungs Geſellſchaft.

Nachdem am 29. v. M. die diesjährige GeneralVerſammlung ſtattgefunden hat, bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Dividende für die im Jahre 1852 auf Lebens
zeit verſichert geweſenen Perſonen auf I Prozent der von ihnen im Jahre 1852 gezahl
ken Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Ab
zug kommen wird.

Jm verfloſſenen Jahre meldeten ſich bei der Geſellſchaft 718 Perſonen mit Thaler 961,100
zur Verſicherung von denen 620 Verſicherungen mit Thaler 822,200 zum Abſchluß gelangten,
wogegen durch Ausſcheidungen 124 Perſonen mit Thaler 141,600 und durch Sterbefälle 188
Perſonen mit Thaler 224,400 austraten, und ſtellte ſich demnach am Schluſſe I856 die
Geſammt Verſicherungs Summe auf nS189 Perſonen mit Thaler 9,SAS8,600,
wofür die Reſerve auf Thaler 1,757,A82, und der Geſammtfonds auf Thaler 3,126, 118
angewachſen iſt. tat

Berlin den 7. Mai 1857.Direction der Herliniſchen Lebens Perſicherungs- Geſellſchaft.
E. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. n

Directoren.
Buſſe,

General- Agent.

Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem
ergebenen Bemerken daß Geſchäftsprogramme bei den Unterzeichneten unentgeltlich ausgege
ben und Anträge jederzeit entgegen genommen werden. e

Halle, den 5. Juni 1857 l
Ehrenberge, Reg.-Aſſ. a. D.,

als Haupt Agent,
Brüderſtraße Nr. 16),

zugleich für folgende Agenturen:
in Artern Herr B. Bieber, in Lützen Herr Aſſeſſor KrügerBitterfeld Herr Secretär Scheibe, Merſeburg Herr C. W Klingebeil,

Delitzſch Herr J. E. Tiemann, Mücheln Herr F. A. Richter,
Düben Herr E. Jaenichen jun., Naumburg Herr H. C. Haber
Eckartsberga Herr L. Schneider, meyer,Eilenburg Herr Rud. Jrmiſch, Querfurt Herr Alb. Müller,
Eisleben Herr Theod. Seehaußen, Sangerhauſen Herr C. A. Horn,Gerbſtedt Herr E. F. Sander Weipenfels Herr Aſſeſſor Joſ
Gräfenhainchen Hr. Oscar Richter, Wettin Herr Theod. Schreiber
Hettſtedt Herr Rud. Demelius, Zörbig Herr Poſtexp. Blüthgen

v v

v v

Gewerbeausſtellung und Thierſchau für die Grafſchaft Mansfeld.

Die Friſt zu Anmeldungen iſt bis d 10. Juni verlängert worden. Sämmtliche aus
wärtige Comité Mitglieder und Sörgel in Eisleben nehmen Anmeldungen entgegen und
händigen erforderlichen Falls Anmeldungsformulare aus. Die ſpäter als am 10. Juni
angemeldeten Gegenſtände können in den Katalog nicht mehr aufgenom

e und müſſen mit demjenigen Platze vorlieb nehmen welcher etwa noch vor
anden iſt.Ein Freund der Gewerbe hat zu den bereits von einem Andern bewilligten 50 2

zu Prämien an ausſtellende Geſellen und Lehrlinge bewilligt. t

Eisleben, den 1. Juni 1857. Das Ausſtellungs-Comite.
Die hier erſcheinende bisherige Morgen Zeitung „die Zeit wird vom 1. Juli d. J.

ab ohne Preiserhöhung in einer Morgen und Abendausgabe erſcheinen. Die mit den
Schnellzügen deſſelben Tages von hier abgehende Abendausgabe wird demnach die neueſten
rer Nachrichten des Orts und aus dem Weſten 12 bis 24 Stunden früher als
hisher unſern Leſern zuführen. Zahlreiche, mit den Hauptplätzen des politiſchen und
merkantilen Verkehrs angeknüpfte direkte Verbindungen, ſowie die Gewinnung nam
hafter Kräfte für das Feuilleton laſſen mit Sicherheit erwarten daß die „Zeit“ zu
den am beſten und am ſchnellſten unterrichteten Journalen gehören und einen intereſſanten
und mannigfaltigen Unterhaltungsſtoff liefern wird. Beſtellungen, welche rechtzeitig erbeten
werden ſind bei den nächſtgelegenen Poſtexpeditionen zu machen und beträgt das Abonnement
vierteljährig in Preußen 1 17 außerhalb Preußen 25

Berlin, im Mai 1857.



Sie für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß eoneeſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2 5

die halbe 1. 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Messe, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder kranco.

Verpachtung.
Sonnabend den 13. d. M. Nachmittags 2

Uhr ſollen die diesjährigen Süßkirſchen der
Communen Quetz und Dölsdorf auf der
Chauſſee von Quetz nach Zörbig zu in der
Schenke zu Dölsdorf meiſtbietend verpachtet
werden. Nach erfolgtem Zuſchlage iſt von dem
Erſteher die Hälfte des Betrages ſofort zu er
legen. Die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Quetz mit Dölsdorf, den 4. Juni 1857.
Die Ortsvorſteher.

Kirſch- Verpachtung. Die zu den
Rittergütern Burg und Kirchſcheidun-

ein gehörigen diesjährigen Süß und Sauer-kſchen am ſogenannten „„Neidecksberge und

übrigen Anlagen ſollen Dienstag
den 9. Juni c. Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 30. Mai 1857.
Nicht zu überſehen!

Das Wohnhaus nebſt Zubehör und Park
eines ganz in der Nähe von Halle liegenden
Ritterguts, auf welchem der Eigenthümer nicht
wohnt ſoll unter beſonders günſtigen Bedin
gungen auf 3 hinter einander folgende Jahre
vermiethet werden durch A. Ebert senior,
Leipzigerſtraße Nr. 78.

Bei der Zuckerfabrik zu Schafſtädt iſt die
Stelle eines Rendanten bis zum 18. d. Mts.
zu beſetzen ſie eignet ſich wegen des geringen
Gehalts und der hohen Caution nur für in
Schafſtädt Anſäſſige und ſind kaufmänniſche
Kenntniſſe dazu erforderlich. Die näheren Be
dingungen können bei Herrn Galle hier ein
geſehen werden.

Schafſtädt, den 4. Juni 1857.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit
die ergebene Anzeige, daß mein Schwiegerſohn
Herr L. Pflug unter heutigem Tage aus
meinem Weingeſchäfte ſcheidet und dadurch die
ihm ertheilte Procura und Vollmacht erliſcht.
Kitzüngen a,Main, d. 1. Juni 1857

Carl Sitzler.
Bruchbandagen u.
Gummiſtrümpfe

empfiehlt

Melwig,
Barfüßerſtraße Nr. 9.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu
werden kann ſich melden beim Mehlhändler
Wendt, Leipzigerſtraße. Nr. 23, wo das
Nähere zu erfragen iſt.

Von jetzt ab wohne ich Leipzigerſtraße
Nr. 98 im Hauſe des Herrn Gober.

e Otto Mbert.Ich warne Jedermann, meiner Frau auf
meinen Namen Etwas zu borgen, indem ich für
ſolche Schulden keine Zahlung leiſte.

Gotthelf Richter junor in Dölau.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 10. Juni in Juliushof bei
Brehna

Paſſendorf.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 7. Juni

ladet freundlichſt ein bei gut beſetzter Muſik

Bärenklau.
Zu Kleinpfingſten in Holleben ladet er

gebenſt ein Saft, Gaſtwirth.

Von fetten Matjes-Heringen
in ausgezeichneter Qualität erhielt wieder neue-
re Sendüngen, offerire davon in Tonnen und
Schocken billigſt.

à Stück 1 Sgr., V. Sgr. u. 2 Sgr.
e. Ha mnmn, Prüderſtraße Ur. 17.

Dienstag den 9. Inni trifft rin
Cransport von gut gerittenen Pfer
den ans Königsberg in Preu-
en bei mir ein und Mitte Juli ein großer Transport

Perchevron- Stuten und Hengſte.
Aſchersleben d. 4. Juni 1857.

Julius Heinemann.
Noch eine Partie ſehr ſchöner Apfelſinen empfing auch empfehle Citro

nen in Kiſten und einzeln e.Ganz vorzüglich ſchöne Gothaer Cervelat- Wurſt
(beſte harte Winterwaare), ebenſo auch Hungen-, Noth,
Trüffelleber Wurſt n un beſter Qualität Gothaer Schinken
ohne Knochen Hamb. Nauchfleiſch und Zunge ſtets friſch offerirt

Julius Riffert.
Extrafahrt von Leipzig nach Paris.

Abfahrt den 1. Juli d. J., Nachmittags.
(Thüringischer Bahnhof

Vahrpreise: I. 42 II. 32 II. 25 2 für

J Min. und Rückfahrt. tGiltigkeit der Fahrbillets zur Rückreise:
Täglich und bis Mude Jurlf.

Näheres auf schriftliche frankirte An-
fragen unter der Adress e: Pariser Ex-
traſahrt. Leipziger Billetex pedition der Thuc
rengischen Eisenbahn

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden empfeh
len ſich hierdurch als Verlobte

Thereſe Koven,
Friedrich Schröder, Gutsbeſitzer

Salſitz und Grana bei Zeitz
den 3. Juni 1857.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director.

Trotha.
Zu Klein Pfingſten ladet zum Tanzver

gnügen und friſchen Kuchen ergebenſt ein
Friedrich Brömme.

Ning Neiten.
Zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein
die Geſellſchaft in Büſchdorf

vor Reideburg.

Böllberg und Nabeninſel.
Sonntag zu Kleinpfingſten Tanz bei

e Ratſch.Hennig in Giebichenſtein
Sonntag den 7. Juni Tanzvergnügen.
Rabeninſel und Böllberg.
Zu Kleinpfingſten Tanz bei Kuhblank.

Bergſchenke bei Groöllwitz.
Zu Kleinpfingſten Tanzvergnügen.

Zu Kleinpfingſten laden zum Pfingſttanz
ergebenſt ein

die jungen Burſchen in Nietleben
Friſcher Kalk

Montag den S. Juni in den Ziegeleien am
Hamſterthore und „Stadt Cölln““ Klausthor

Vorſtadt. Stengel.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Otto EbertAnna Ebert geb. Kramer.
Halle den 3. Junt 1857

TodesAnzeige.
Heute Abend 8 Uhr entſchlief nach

Leiden unſere gute Mutter die Wittwe
ſine Hänſchel geb. Nöber

Halle, den 4. Juni 1857
Die Hinterbliebenen.

Palmiés Felſenkeller und Kaf
feegarten in Giebichenſtein

Die Wiedereröffnung meines Felſenkellers u.
Kaffeegarten, unter Mitwirküng meines Va
ters mache ich hiermit ergebenſt bekannt und
bitte um geneigten und zahlreichen Zuſpruch.

Palmié.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Allen Denen welche unſern verſtorbenen
Gatten Vater und Sohn den Handelsmann
Auguſt Hswald zur letzten Ruheſtätte be
gleitet und ihm dadurch ein ehrendes Zeugniß
gegeben haben, ſagen wir hierdurch unſern tief
gefühlten und aufrichtigen Dank
Halle den 5. Juni 1857.

Die Hinterbliebenen.
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Vermiſchtes.
Frankfurt, den 3. Juni. Zu den heute r begonne

nen bis zum 6. d. Mts. dauernden Berathungen der Lehrerver
ſammlung hatten ſich bis geſtern Abend 240 Lehrer aus verſchiede
nen Gegenden Oeutſchlands eingefunden, die meiſten aus den ſächſi

ſchen Herzogthümern, Hannover und den freien Städten, mehrere
aus Süddelttſchland, beſonders Württemberg Oeſterreich und der
deutſchen Schweiz. Aus Preußen und dem Königreich Sachſen iſt
bis jetzt kein Lehrer erſchienen. Aus dem Großherzogthum und Kur
fürſtenthüum Heſſen ſind wegen der beſonderen Lage, in die man die
dortigen Lehrer in Bezug auf ihre Betheiligung an der Verſamm
lung geſetzt zu haben ſcheint bis jetzt nur wenige erſchienen. Zu
einer allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlüng werden wir es alſo
diesmal und wohl noch lange nicht bringen. r

Das Non plus ullkra aller Pariſer Annoncen iſt die eines
Modemagazins, welche ſeit einiger Zeit an den Thüren der Pariſer

Kirchen vertheilt wird. Das Modemagazin heißt zum heiligen
Auf den Karten, welche dem Publicum behändigt (d. h. in die Hand
geſteckt werden), iſt der Heilige in bunten Farben auf Goldgrund
dargeſtellt. Um ſein Haupt herum ſtehen anſtatt des Heiligenſcheins,
die Worte Vertrauen, Billigkeit, und auf der Verzierung,
welche das Bild umgiebt: „Tuch, Kattun, Weißwaare, Halstü
cher, Damenkleider u. ſ. w. Bis dahin geht es noch an. Aber
man wende die Karte um: Zuerſt eine kürze Legende des Heiligen,
dann folgendes Gebet Gebet. Nachdem wir uns unter den Schutz
dieſes großen Heiligen ſtellten, ſtellen wir uns nun Unter den Jhren,
liebe Frauenz wir bitten Sie inſtändig, daß Sie fortfahren mögen,
unſer Magazin recht ſleißig zu beſüchen. Der dort herrſchende Ge
ſchmack iſt Jhr Werk Alles ſoll geſchehen Jhnen zu gefallen. Mö-
gen unſere Wünſche erhört werden. Amen

und
liche

bau mzung an der Naumburg Erfurter, Chauſſee his zur Großherzöglich SachſenWe en nes renze durch Umhauen von meiſt tragbaren Aepfel und Bir

n ten frevelha dene ntdeckung und Beſtrafung führen erhält von der Königl.
erung eint Belohnung von 20 Thlr.

xrſonen, für welche re Renten oder Pfandbriefe, Actien und ähn
on

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Direktion ider Rentenbank für die Pro
ving Sachſen ſind in dem am 13. Mai zur Auslooſung von Schuldverſchreibungen derr Rentenbank vereinigten Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe ſür das

älbjaht 1. Juli bis ultimo December 1857 in Magdeburg abgehaltenen Termine fol
de Schuldverſchreibungen von Lit. A. a 327 Nr. 584. zu 500 Thlr.r A1s u 200 Thlr. Nr. 89. und 648. jede zu 50 Thlr. Nr. 209. zu 25 Thlr

2) von Lit B. A 4 Pr. 704. 2416. ünd 4178. jede zu 500 Thlr. r 1150.

auf. Zugleiſirten Schuldverſchreibungen Rr. 468 à 5. Thlr. Nr. 450 à 10 Thlr., Nr. 405 u.

804, 1373 und 3858 4 500 Thlr. aufgefordert dieſelben an vorbezeichneten
Stellen zur n zu präſentiren. Zwei andere Bekanntmachungen der Königl.
Rentenbank

aus Haupt Kaſſe zu Berlin,
großen MilitairWaiſenhauſes Potsdam und der

entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben werden.

Prostan macht bekannt, daß in Folge höherer Anordnung auch in dieſen Jahre den9 D S 2 S 8 D. t S D 2 De
Z

S S d J S Se r 2 2 S S S S S S S S D. S e S 2 2 aS
S

nten beſt
lide Sergeant Poland uSeelen ben

Velage n R 129 der Heſſen Zetin Igneſchte ſthen Verlage).

Halle Seeben den 0 In i.

entgegen, wo bereits neue Wollen aufgeführt wurden.

c nheSS

Goldner Ring

III ne r
bei dem Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6 in Halle angeſtellt worden. Nach dem x
gen Ausſcheiden des Poſtexpediteurs Meuche iſt der neten genne Wag
Poſterpediteur in Nebra angeſtellt worden. Die Pöoſtexpedition in Landsberg in S.
iſt dem zum Poſtexpediteur ernannten Bürgermeiſter Otto die Poſtexpedition in
Schönewalde dem Zum Poſtexpediteur ernannten Bürgermeiſter Roick übertragen.
Der frühere Landbriefträger Schönau iſt als Poſtwagenmeiſter in Querfurt beſtä
tigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatsſtelle zu Bleicherode, in
der Dibces gleiches Namens iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Alkuin Bern
hard Schirlitz berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Felchta in der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige Pastor extraerdina-
xius in Mühlhauſen Eduard Sorhagen, berüfen und beſtätigt worden Patron
der dadurch vakant gewordenen Stelle eines Past. extraord. zu n iſt der
Magiſtrat daſelbſt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle m lrleben, in der
Diöces Erfurt, iſt der bisherige Pfarrer in Kühnhauſen bei Erfurt, Johann Wil
helm Ramm, berufen und beſtätigt worden. Paätron der dadurch vakant gewordenen
Pfarrſtelle zu Kühnhauſen iſt der Magiſtrat in Erfurt. Die erledigte evangeliſche
Pfarſtelle zu Züllsdorf in der Diöces Herzberg, iſt dem bisherigen Pfarrer zu
Beyern, in derſelben Diöces Eduard Kahſſer, verliehen worden. Die dadurch va
kant gewordene Pfarrſtelle zu Beyern iſt Königl. Patronats. Der Pfarrer Schlag
zu Großkugel, in der erſten Landephorie Halle, wird Michaelis d. J. in den Ruhe
ſtand treten. Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Königlichen Patro
näts. Der Pfarrer Abel zu Groß Monra, in der Ephorte Heldrungen, hat ſich

entſchloſſen, mit dem 1. October d. J. in den Ruheſtand zu treten. Die dadurch
zur Erledigung kommende Stelle iſt Königlichen Patronats. Der Pfarrer Jedel zu
Rothenſchirmbach, in der Ephorie Querfurt, hat ſich entſchloſſen Michaelis d. J.
in den Ruheſtand zu treten. Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Kö
niglichen Patronats.

Wollmärkte.
Breslau, d. 3. Juni. Der Markt iſt flau. Abends war kaum der n

Theil der zugeführten Waare verkauft. Mittel- Wollen find 6 10 Thlr., feine Wol
len bis 15 Thlr. billiger gegen voriges Jahr. i

Breslau, d. 4. Juni Vormittags. Wollen 2 Thlr. theurer als geſtern,
ſo daß gegen voriges Jahr noch circa 5 Thlr. Unterſchied. Rheinländer ſind beſon
ders Käufer. Mit hochfeinen Wollen geht es noch ſchwach. e e n

Schweidnitz, d. 2. Juni. Zu dem heute hier abgehaltenen Wollmarkte
waren 1600 Etr. nur Schleſiſche Wollen hier zugeführt, welche faſt ſämmtlich, und
zwar in den Vormittagsſtunden, in die Hände der zahlreich anweſenden Händler und
Fabrikanten des Jn und Auslandes übergingen die Preiſe ſtellten ſich gegen die zu
Anfang des vorjährigen Frühfahrswollmarktes erlangten um 8 10 Thlr. für feine,
6——8 Thlr. für fein mittle und 5-— 6 Thlr. für mittle Wollen niedriger und kamen
demnach denen zu Ende des e Marktes hier noch bewilligten Werthen ziem
lich gleich. Es wurden bezahlt für feine Dominial Wollen 100—-110, Scholtiſet 90
95, veredelte Ruſtikal 80 85, gewöhnliche Ruſtikal. 70 75 Thlr. Mit der Wäſche
hatte man Urſache meiſt zufrieden zu ſein. Das Ergebniß der Schür iſt in hieſigerGegend im Allgemeinen 5—7 0 günſtiger als vbriges Jahr hinſichtlich dib Sie

tums ausgefallen. eSagan, d. 29. Mai. Zum heutigen Wollmarkt waren eingegangen 434
Etr. Wolle, von denen 310 Etr. für 26,676 Thlr. verkauft wurden ſo daß der
Durchſchnittspreis ſich auf 86 Thlr. geſtellt hat. Nur eine Poſt von 9 Ctrn. iſt
nach Sprottau verkauft worden das übrige Quantum iſt von den hieſigen Tuchfabri

kanten erſtanden. SWien de 2. Juni. Der in Verkehr der vorigen Woche in dieſem Ar
tikel beſchränkte ſich auf einige unanſehnliche Pöſtchen Zweiſchur und Mittel Sommer
wolle zu frühern Preiſen. Das große Wollgeſchäft iſt in volle Stagnatton gerathen
und Producenten wie Zwiſchenhändler ſehen geſpannt Nachrichten von den Wollmarkten

ne Verzeich nieder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 8. Juni d.

den Bockshörnern.
höfen und der Saale.
1856.

xFrendenliſte.Angekommene Fremde vom A. bis 5. Juni.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Werder mKrönprine h u. Sohn a. Donsdorf Baron v. Grüneberg a. Wesmar. Hr. Schriftſteller e a. Berlin.Hr. Herboriſt Whits u. Hr. Prof. Teauber a. Mancheſter Hr. Recepent an

a. Ulmo. Hr. Negoz. Renard a. Brüſſel. Die Hrru Kaliſl. Seebohn Triet,
Maker i. Kaiſer a. Berlin, Thielenbeck m. Fam. a. Hamburg, Schun a. Dürem.

Stuclt Züriein: Hr. Kaufm. Oppenheim a. Berlin. Hr. Prof. Br. Wagner u
die Handelsſchüler Macke, Mautner Bergmann Meher Kern Purg u. Wode

a. Dresden.1 Hr. Oberförſter Eckert u. Frau u. Frau Amtit. Matthat a.Annarode. Hr. Dr. Borchardt a. Berlin. S ein v. Stein a. un
ſcheig. Die Hrn. Kauft. Rießel a. Hamburg Kuntze a. Magdeburg Sqhrei

ber a. Berlin Honigmann a. Remſcheid. e S SSolduegr Löw g. Die Hrrn. Kaufl. Forſt a. Halberſtadt Oehme a. Chemnitz
Stückrath a. Martinskirchen. Hr. Fabrik. Herfiert g. Reutork. Hr. Brauerei
beſ. Köhler a. Erlangen. S Gutsbeſ. Martin a. Plauen.

Stadt Hamburg Die Hrn. Kauft, Johanning g. Erfurt, Poppe a, Leipzig,Schumann a. r Mittelſtedt a. Potsdam, Baroth a. Mäeci Sie u
Bergmſtr. Leiſt Mehner a. Eisleben. Hr. Partik. Vevier a. Paris. Hr.

Atm. Bauermetſter a. Bitterfeld.
Goldne Rose:? Hr. Monteur Kröbel a. Berlin.

Warſchau. Hr. Stud. med. Weiland a. Leipzig
Hr. Beamter Seedlech a.

Goöldue Kugel Hr. MuſikDir. Orlamünder z Annaburg. Ht. Kauf Ben
necke a. Neuwerk Hr. Director Kühne a. Weitin. Hr. Berg Dir. Kneiſel a.
eeleehe Hr. Jnſp. Knof a. Domſen. Hr. Stabsarzt Sander in. Gem. g.

a hergen Wahmnng Die Hrn. Fabrit. Fesca u. Dames a. Beriin.
ad. Haſche im. Tochter u. Frl. Peterſen a. Hamburg.



F. Kazner in Gmuend.
Lobert in Wien.

Halle, den 5. Juni 1857.
Se Königl. Poſt Amt.

Fesea.
Cyriaci AntoniiDie dem Hoſpitale St.

gehörigen Grundſtücke Ja) das Haus Nr. 4 am Stege, abgeſchätzt

auf 397 17 6b) das Haus Nr. 6 Weingärten nebſt Hof
und Garten abgeſchätzt auf 1201
3 9

ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
und wird hierzu ein Termin
auf den J. Juli e. Vormitt. 10 Uhr
im großen Geſchäftszimmer des Rathhauſes
anberaumt.

Taxen und Kaufbedingungen liegen in un
ſerer Kanzlei zur Einſicht aus.

Halkle, den 27. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

e Obſtverpachtung. R
Die zum Rittergut Adendorf gehörigenPlantagen werden Dienstag den 9. Juni

daſelbſt früh 10 Uhr meiſtbietend verpachtet.

Die Obſtverpachtung auf dem Rittergute
Oſtrau ſoll am Donnerstag den 11. d. in öf
fentlicher Verſteigerung an den Meiſtbietenden
ſtattfinden. Bewerber wollen ſich am gedach
ten Tage Vorm. 9 Uhr in der Wohnung des
Schloßgärtners, Herrn Bollmann hierſelbſt,
einſtellen. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Rittergut Oſtrau im Juni 1857.
Obſtverpachtung.

Die zum Rittergute Cöſitz gehörigen be
deutenden diesjährigen Obſtnutzungen ſollen

den 18. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Gute ſelbſt nach Meiſtgebot verpach
tet werden.

Meine diesjährigen
hieſigen,
Schoch witzer,

Rätherſſchen,
TrebitzerObſt Nutzungen ſollen in einzelnen Parzellen

Mittwoch den 10. Juni Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verkauft

werden.Salzmünde, den 5. Juni 1857.
J. G. Voltze.

Die diesjährige Nutzung der Süßekirſchen
an der Magdeburg Leipzigerſtraße in der Feld
mark Sylbitz ſoll Oonnerstag den 11. Juni
Nachmittags 3 Uhr im Gaſthauſe zu Sylbitz
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
pachtet werden.

Unter heutigem Tage übergab mir Herr
E. F. Weber in Leipzig ein Commiſſions
lager ſeiner Stein Pappe, nebſt den dazu ge
hörigen Deckungsmaterialien, und bin in den
Stand geſetzt dieſelben zum Fabrikpreiſe verab
ſolgen laſſen zu können.

Zugleich empfehle ich mich den Herren Bau
unternehmern zur Uebernahme derartiger Papp
Bedachungen.

Eisleben. Louis Steinkopf.
Penſion. Zwei junge Mädchen welche
die hieſigen Bildungsanſtalten beſuchen und

nebenbei in den weiblichen Arbeiten und den
wirthſchaftlichen Kenntniſſen unterrichtet werden
ſollen, können in einer Familie als Penſitonä
rinnen aufgenommen werden. Näheres
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Eine freundlich meublirte Stube und Kam
mer iſt ſofort zu vermiethen und am 1. Juli
zu beziehen Mittelſtraße Nr. 14

Auf eine Pfarre in der Nähe der Stadt
wird ein ordentliches Mädchen geſucht, welches

Medicinische Theerseiſfe

Sanitätsrath Dr. Borchardlts
Wyroler Alpen-Kräuterseiſ e.
Du. Natorps arom. med. Kräuterseiſe
Aromatischemedicinische Kräuterseife
Aromatische Camphorseiſe
Aromatische Schwefelseiſ e.

à G Sgr.
a 5 Sgr.a 4 Sgr.

a Sgr.a 5 Sgr.
9 9 0 0 c 4 Sgr. tVorſtehende Seifen werden mit überraſchender Wirkung angewandt gegen Hautausſchlä

ge, als: Flechten, Finnen, Fettgeſchwüre, ſo wie gegen ſpröde, trockne und gelbe Haut.
Es empfiehlt ſelbige zur geneigten Abnahme

empfiehlt
Aecht Persisches Insectenpulver

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Die Schule des
und Gewerbſchulen.

Von B. Harres.
Der

maſchinen Dampfkeſſel und Triebwerke.

Ein praktiſches Hand und Hülfsbuch für Architekten und Bauhandwerker,
Bearbeitet von B. Harres.

Die Schule des Maurers.
Mit 230 Abbildungen

Führer des Maſchiniſten.
Anleitung zur Kenntniß zur Wahl zur r Wartung und Feuerung der Dampf

on

Preis 1 25

Male in der Pfeſferschen Buchhandlung iſt zu haben
Zimmermanns.

ſowie für Bau
Mit 235 Abbildungen. Preis 25

Preis 1

F. Scholl. Vierte vermehrte Auflage

und gut. Das Jnventar, ſowohl lebendes als
ſchnitt gut.

Für Oekonomen.
Nachſtehende Güter, ſämmtlich in der ſogenannten Wiſche, ſind zu verkaufen
ein Rittergut mit 1350 Morgen Areal, Preis 100,000 Anzahlung 40,000

2) ein desgl. mit 1250 Morgen Preis 80,000 Anzahlung 25,000
3) ein desgl. mit 400 Morgen Preis 42,000 Anzahlung 15,000
H ein Freigut mit 830 Morgen Preis 58,000 Anzahlung 20,000
5) ein desgl. mit 500 Morgen Preis 45,000 Anzahlung 15,000
6) ein Landgut mit 300 Morgen Preis 28,000 Anzahlung 8000
7) ein desgl. mit 200 Morgen, Preis 13,000 Anzahlung 5000
8) ein desgl. mit 100 Morgen Preis 10,000 Anzahlung 4000
95 eine Gaſtwirthſchaft mit 100 Morgen Acker, Preis 13,000 Anzahlung 6000

Der Boden bei dieſen Gütern iſt zum größten Theile guter Weizenboden Wieſen hinlänglich
todtes, complett. Die Gebäude im Durch

Darauf Reflektirende erfahren das Nähere bei

E. Rewitzky in Magdeburg, Tiſchlerbrücke Nr. 5.

Schmelzbutter wieder bei
ine oſtſrieſiſche Tafelbutter, vie friſche baierſche

Lindner Comp.
Neue Matjes- Heringe empfehlen Tängdner Comp.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben

Wanderungen
nach und in

Graunbünden
unternommen und beſchrieben

zum

Gebrauch für Touriſten
von

J. Albert.8. broſchirt 20 Ngr.
Alljährlich ſtrömt die Maſſe der Touriſten

aller Nationen nach der Schweiz, wobei aber
bisher geradezu die herrlichen und großartigen
Naturſchönheiten Graubündens und Engadins
umgangen wurden, und doch können dieſe Par
tieen dem reiſeluſtigen Publicum nicht genug
empfohlen werden. Von dem erſt im Auguſt
1856 bekannter gewordenen 11,000“ hohen Piz
Languard kann man die Schweizergebirgsgrup
pen vollſtändig überſehen was zeither nur
durch die mit großen Koſten und Lebensgefahr
verbundene Erſteigung des Montblanc und der
Jungfrau möglich war. Die Beſchreibung
beruht auf eigner Anſchauung und iſt nichts er
wähnt worden was der Verfaſſer nicht ſelbſt
durchwandert und geſehen hat dürfte alſo künf
tigen Beſuchern dieſer höchſt intereſſanten Ge
genden ſehr willkommen ſein.

Leipzig, Mai 1857.
Carl Gräfe-

Ein junger Mann ſucht zum 1. Juli eine
Stelle als Kutſcher oder Bediente. Näheres
zu erfragen kl. Klausſtr. Nr. 3.

Echte Cochin- China Hühnereier ſind
wieder zu verkaufen Alter Markt Nr. 11.

Friſcher KalkMittwoch den 10. Juni in der GiebichenHaus und Feld Arbeit verſteht Näheres zu
erfragen Rathhausgaſſe Nr. 13, obere Etage. ſteiner Amtsziegelei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Glas zu 2 5 und 72 nebſt Ge

brauchsanweiſung.
Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das

Ausfallen der Haare ganz zu verhindern das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar

wuchſe. eJedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
(C. JAIN) verſchloſſen. t e t e
Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36. t

Carl Jahn, Friſeur in Goth.
Am Himmelfahrtstage iſt vom hohen Pe

tersberge nach Halle eine Trompete verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben

Mittelſtraße Nr. 13, Tr.
CTrotha.

Sonntag ladet zur Tanzmuſik und fri
ſchen Kuchen freundlichſt ein e

Ed. Knoblauch.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Tanzvergnügen

ergebenſt ein L. Ehrhardt
im „Mohr zu Giebichenſtein.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich hier
durch an daß nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchlüſſe heute meine innigſt geliebte Frau
Amalie, geb. Hoffmann aus Wektin,
nach vielen ſchweren und langen Leiden gläu
big und ſelig entſchlafen iſt. et

Grunga, d. 4. Juni 1857 in
Scheibe, Paſtor

W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

e
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